
  
 

 
 
 
Antrag  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Beratungsfolge Termin Status 

Stadtrat 22.11.2006 öffentlich 
Entscheidung 
 

 
 
 
Betreff: Antrag der Stadträte Wolff/Schuh - Fraktio n NEUES FORUM + 

UNABHÄNGIGE - zur Aufstellung öffentlicher Toilette n auf der Peißnitz 
  
 
Beschlussvorschlag:                                          
 
 
Die Stadtverwaltung wird beauftragt, in der Nähe der öffentlichen Spielplätze auf der Peißnitz 
öffentliche Toiletten zu errichten. 
 
 
 
gez. Sabine Wolff    gez. Prof. Dr. Dieter Schuh 
Stadträtin NEUES FORUM   Stadtrat UNABHÄNGIGE 
 
 
 
Begründung:                                                                                                                                    
 
erfolgt mündlich 
 
 
 
 
 
 
 

TOP: 
Vorlagen-Nummer:  IV/2006/06121 
Datum:   01.11.2006 
Bezug-Nummer.   
Kostenstelle/Unterabschnitt:  
Verfasser:    
     



Stadt Halle (Saale)        14.11.2006 
GB II  Planen, Bauen  
und Straßenverkehr                             
  
 
 
 
  
Antrag der Stadträte Wolff / Schuh – Fraktion Neues  Forum + Unabhängige  
- zur Aufstellung öffentlicher Toiletten auf der Pe ißnitz 
 
Vorlage-Nr.    VI/2006/06121 
 
TOP               7.9 
 
Stellungnahme der Stadtverwaltung 
Die Stadtverwaltung empfiehlt, den Antrag abzulehnen. 
 
Begründung 
 
Die vorhandenen Einrichtungen der Naherholung auf der Peißnitzinsel sind nur unzureichend 
abwassertechnisch erschlossen. 
Lediglich die Freilichtbühne ist mit einer öffentlichen Toilette, die zu Veranstaltungen geöffnet ist und 
sanitären Anlagen für Personal und Darsteller ausgestattet.  
 
Für die Herstellung einer ordnungsgemäßen Abwasserentsorgung aller Einrichtungen ist ein 
Kostenbedarf von 260.000 € veranschlagt. Für die Herstellung eines Abwasseranschlusses in einer 1. 
Ausbaustufe (Weiternutzung der Pumpstation des EB ZGM) wären 136.000 € erforderlich. Aufgrund 
der sehr hohen spezifischen Erschließungskosten ist eine zentrale abwassertechnische Erschließung 
im Abwasserbeseitigungskonzept derzeit nicht vorgesehen. 
 
Bevor weitere Einrichtungen entstehen, muss dieses Grundsatzproblem geregelt werden. 
In der derzeitigen Situation ist die Errichtung einer zusätzlichen Toilette auch als kostenintensive 
Zwischenlösung (Toilettenwagen) nicht zu vertreten. 
 
 
 
 
 
 
Dr. Thomas Pohlack 
Beigeordneter 
 
 
 
  
 
 


